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Handschuhtheater 
 

 

 

Material: 

 

- Weisser Baumwollhandschuh 

- Rebgaze, Stoffe 

- Alufolie 

- Spiessli 

- Fimo 

- Weisse Kardwolle 

- Karton 

 

Arbeitsablauf: 

 

1. Auf einem Kartonstück die eigene Hand nachzeichnen und ausschneiden. Diese Hand in 

den Baumwollhandschuh stecken. Nun kann besser genäht und gestaltet werden. 

 

2. Mit Rebgaze wird nun auf dem Handschuhrücken die Umgebung gestaltet und festgenäht. 

Die einzelnen Finger bleiben, damit später durch die Fingerschlitze gespielt werden kann. 

 

3. Werden Bäume benötigt, werden die Baumstämme mit Alufolie vorgeformt und mit Stoff 

überzogen. Die Baumkrone wird aus Rebgaze gestaltet. Die Bäume können auf den 

Handschuhrücken festgenäht werden. Am Handschuhrand gegen den Zuschauer wird ein 

Stück Stoff festgenäht, damit später die Holzspiessli nicht gesehen werden. Es entsteht so 

eine kleine Bühne. 
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4. Die Figuren werden ebenfalls aus textilen Materialien geformt und werden auf einem 

Holzspiessli befestigt, so dass sie von unten geführt werden können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für den vorliegenden Vers benötigt man noch eine Sonne, die an einem Stab geführt werden 

kann. Diese kann aus Fimo bestehen, jedoch eignen sich natürlich auch andere Materialien. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nun kann nach folgendem Vers gespielt werden: 

 

I bi e Schneemaa dick und rund 

I wünsche nie, dass d Sunne chunnt! 

Doch dSunne tuet jetzt schiene! 

U der Schneemaa faht a chline…. 

Patsch und Pitsch und Pitsch und Patsch 

Dr Schneemaa isch jetz nur no Matsch! 
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Spielvariante ohne Handschuhtheater: 

 

Besonders geniessen diese Spiele eher schüchterne Kinder, die selten zu Wort kommen und 

meist im Hintergrund stehen. Durch ihre Rolle als Sonne erleben sie deren Kraft am eigenen 

Leib. Die rundum stehenden „dominanten“ Kinder spielen die Schneemänner. 

 

Ich bi de Schneemaa dick und rund 

I wünsche nie, dass dSunne chunnt! 

 

Alle Schneemänner plustern sich auf und geniessen die Macht. 

 

Doch d Sunne faht afah schiene! 

 

Das Sonnenkind kniet in der Mitte des Kreises und erhebt sich langsam, imitiert mit 

ausgestreckten Armen die Sonnenstrahlen, die es über die Köpfe der Schneemänner verteilt. 

 

Dr Schneemaa faht a chliene… 

 

Die Schneemänner „schmelzen“ langsam dahin und das Sonnenkind steht nun aufrecht mit 

erhobenen Armen. Es demonstriert Kraft. 

 

Patsch und Pitsch und Pitsch und Patsch 

Der Schneemaa isch jetz nur no Matsch! 

 

Die Schneemänner liegen am Boden. 

 

 

 

 

 

 

 


